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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

Seggenreiche Feuchtwiese in der Randowniederung im Westen von Löcknitz. Über durch Entwässerung gekennzeichneten, eutrophen, 
feuchten degradierten Torfen kommt hier, in einer flachen Senke inmitten des ansonsten dominierenden Intensivgrünlandes, eine von 
Seggen dominierte Feuchtwiese mit Zweizeilsegge und auch Sumpfsegge vor. Daneben beteiligen sich wenige Arten aus Feucht- bzw. 
Frischwiesen wie Kohldisteln, Rasenschmiele, Bärenklau und Löwenzahn. Das Biotop wird ebenso wie das angrenzende Intensivgrünland 
gemäht, sinnvoller wäre eine extensive Streuwiesennutzung.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex disticha

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Glecoma hederacea Taraxacum officinale

Alopecurus pratensis Cirsium oleraceum Galium mollugo Heracleum sphondylium
Plantago lanceolata Plantago major Poa trivialis Ranunculus acris
Symphytum officinale Trifolium repens


